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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs » . Sonnabends znm Preise von I R . - Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬

burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg . , R e c l a m e n mit20Pfg . pro 3 gespaltene
Corpuszei l e oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postauslalten
und Landbricfb

'oten , sonne in der Expedition zu Brake (Grüuestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die » Broker Zeitung " sind folgende An -
nonceu -Expcdüionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

'
Hamenstein u . Bögler in

Hamburg und deren Domicils in allen gröberen Städten ; Rudolph Mofse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Psafs in Berlin ; Cenlral -Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L .
Daube » . Comp , in Oldenburg ; C . Schüßler m Hannover und alle sonstigen Bureaux .

Redaction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Auffurth in Brake .

400 . Brake , Mittwochs 17 . Stpltmder 1879. 4. Jahrgang.

Znm Almiimmrilt
auf das am 1 . Oktober d . I . be¬
ginnende neue Quartal der

„Braker Zeitung "
laden wir hierdurch ergebenst ein.
Der vierteljährliche Abonnements¬
preis beträgt L Mark . Bestellun¬
gen nehmen alle Postanstalten und
Landbriefboten / sowie die Unterzeich¬
nete gegen Quittung entgegen .

Brake . Die Expedition .

* Kaiser Wilhelm und der alte Mvltke
waren mit dein Ausfall der großen Manöver in

Königsberg sehr zufrieden , der comnianWmde General
v . Barnekow hat sogar den schwarzen

"
Adlcrorden

erhalten ; eS wäre interessant , in die geheimen Be¬

richte der fremden Offiziere hineinsehen zu können .

Zwischen und nach den Manövern gab
' s Fest auf

Fest , der Kaiser gab Feste und die Stadt und die

Landschaft gab Feste aller Art , die sehr gelungen
waren und viel Geld gekostet haben . Es gab aber

auch eine stille Feier . So am vorletzten Sonntag .
Da besuchte der Kaiser mit der Kaiserin und den

Prinzen die kleine Dorfkirche in Juditten , in welcher
der König Friedrich Wilhelm Ul . und Königin Louise
mit ihren Kindern in der schwersten Zeit ihres Lebens
dem Gottesdienst regelmäßig beiwohnten . Von da

fuhr , die ganze kaiserliche Familie nach Louiscnwohl ,
dem schlichten Landhaus , das einst die königlichen
Eltern bewohnt hatten . Der Kaiser selbst führte

seine Angehörigen in allen Räumen des Hanfes um¬
her und schilderte tief bewegt jene Zeit der Trübsal ,
die er als Knabe erlebt hat . Auch in dem alten

Schloß in Königsberg zeigte er seiner Familie die

schmucklosen Zimmer , die der König und die Königin
und er selbst mit seinen Geschwistern bewohnt haben .

* Die Mittheilungen über die Abreise des Fürsten
Bismarck von Gastein und seine weiteren Reise «

pläne müssen , wie osficiös verlautet , als voreilig be¬

zeichnet werden . Irgend bestimmte Angaben darüber

sind noch nicht hierher gelangt , Der Reichskanzler
übt auch in Gastein eine vielfache und lebendige
Tüchtigkeit in Staatsangelegenheiten , und die ver¬

schiedenartigen Aufgaben der nächsten Zeit - werden
von ihm durch persönliche Mitwirkung gefördert .
Ob sich diese persönliche Mitwirkung auch auf die

Beendigung des Cnlturkanipfcs bezieht , wagen wir

nicht zu behaupten , -
* Das Bureau des deutschen Handelstages

«heilt mit , daß die von der Rcichsregicrnng mit Be¬

arbeitung des amtlichen WaarenverzeichnisseS für den
neuen Zolltarif betraute Commission einen Thcil der

Aufstellung beendet habe, ^ und erklärt sich dasselbe
bereit , etwaige Wünsche , und Anträge .für das defini¬
tive amtliche Waarenverzeichiiiß sowohl in Befug auf
die vorläufigen Aeuderuiigen , wie auch bezüglich der «,
jcnigen Artikel , für . welche eine Zolläudcrnug erst
am l . Januar 1880 eintrikt , .bei der gedachten Rcichs -

Cvmmission rechtzeitig zur Geltung zu .bringen .
* Der Handclsmiiiister , hat den Handelskammern

je ein . Exemplar des Entwurfes des . im Neichtzschatz -
amtc . ausgearbcitckeu WaarcuvcrzeichiiisscS Mach dem
neuen Zolltarif , betreffend die Classification der Maa¬
ren , zustellcn lassen , mit dem Ersuchen , etwaige auf
Abänderung des Verzeichnisses gerichtete Wünsche und

Anträge spätestens bis zum 5 . Oktober cinznreicheu .
* Obgleich die Hoffnungen , welche bisher auf

die Mehrciniiahme ans den Zollen und der Tabak¬

steuer für das nächste EtatSjahr gesetzt
'
worden find ,

nicht gerade übertrieben waren , so scheinen dieselben

doch noch über die Wirklichkeit hinanSzngchen . Der

bairische Finanzministcr berechnete die Ueberschnsse
vor einiger Zeit auf 00 Millionen . In diesem Falle
würde der preußische Etat für 1880 81 ein Deficit
nicht mehr aufwciscn . Wie wir indessen hören , wird

sich diese Hoffnung nicht erfüllen , da , wenigstens noch
den bisherigen Voranschlägen , immer noch ein nicht

ganz unerhebliches Deficit übrig bleibt .
* London , 13 . Sept . Hier Angegangene Nach¬

richten vom Kriegsschauplätze im Caplande melden :
Die Situation ist unverändert , König Cetewayo be¬

findet sich aus der Flucht , die Verfolgung wird fort¬
gesetzt . Bevor Cetewayo noch nicht gefangen ist ,
ist wohl keine Hoffnung auf Abschluß des Friedens
vorhanden .

* Für England drohen neue Gefahren in Indien .
Nicht nur die Afghanen sind aufständisch , auch in
Birma zieht sich Unheil zusammen . Das ganze
britische Gesandtschaftspcrsonal hat , wie unser Lon¬
doner Corrcspoudent tclegraphirt , sich laut neuester
Nachricht aus Mandalay , der Hauptstadt Birma ' s ,
zurückgezogen und auf einem Dampfer die Rhede ver¬

lassen , weil man befürchtete , der Herrscher von Birma
könnte das in Kabul gegebene Beispiel nachahmen .
Wie erinnerlich , chat der englische Resident in Birma

schau lange einen sehr gefährlichen Stand , da der

jetzige König von Birma , ein dem Trunk ergebener "

Barbar , M -vn seiner anki - cuglischcu Umgebung auf¬
gestachelt , sich mit dem Gedanken trägt , einen Krieg
gegen die

'
Engländer zu führen . Die neuesten Nach¬

richten ans Afghanistan lassen den Emir noch am
Leben . Nach einer Mikthciluug des Reutcr '

schcn
Bureaus mis Simla vom 12 . ds . hätte der Emir

vielmehr in vertraulicher Sendung einen Agenten an .
den britischen Major Conolly abgcschickt und Um den

Rath der englischen Behörden gebeten . Es wurde

schon darauf hingcwicscn, ' wie sehr die britische Re¬

gierung bemüht , ist , den Emir von aller Schuld rlin

zu waschen , um ihre eigene Unvorsichtigkeit zu be¬
mänteln .

Kein Men ohne Liebt.
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung . ) -

Gladys
'

Unwohlsein war nicht erheuchelt ; von
jenem Tage wurde sie ernstlich krank und bekam ein
Fieber , in dem sic viel phantasirtc ; doch nie verrieth
ein Wort ihre heimliche Liebe . Adolf wachte treu
an ihrem Lager , wie sie einst an dem seinem Doch
endlich war sie so weit genesen , daß er , ohne Besorg -
» iß um sie zn haben , reisen konnte . Roch einmal
mußte sie ihm versprechen , bei seinem Vater zu blei¬
ben , dem die neue Trennung von dem Sohne die
letzte Kraft zn rauben drohte , dann erst schied er be¬
ruhigt . —

10 . Kapitel .

Schloß Waldenthal .

Fräulein von Versen hatte wahr und lebhaft
von Schloß Waldenthal ihrer jungen schweigsamen
Gesellschafterin auf der Reise eine Schilderung ge¬
macht . Es lag einsam, tief im Baiernland, getrennt
von anderen Menschenwohnungeii , war aber groß
Und prächtig .

Bäume , wölbten sich zw langen Bogengängen um
den Edclsttz herum , der venctianisch aussah , wenn
die untergehende Sonne sich glühend in den zahl¬

reichen Fenstern spiegelte . Ulmen , Buchen und Eichen
gab es von majestätischer Größe im Park , der sich
bis an den angrenzenden Wald hinzog .

Wohl konnte man an trüben Wintcrtagen , wenn
man vor dem Schlosse stand , sich eines Schauer von

Furcht nicht erwehren . Es sah gar zn öde aus .
Der Wind durchhcultc es , als verkünde feine Stimme
den Weltuntergang . Der Schnee bedeckte den Wald
und die Blumenbeete im Park , und Eiszapfen hingen
an dem schlanken Wasscrröhren der vielen Spring¬
brunnen , die noch eine Hanptcigenthümlrchkeit am

Schlosse Waldenthal bildeten . Und wenn die Thüren
zum Ausgang geöffnet wurden , knarrten diese so un¬

heimlich , als wären ihre Angeln verrostet und als

wohne drinnen kein menschliches Wesen .
Doch im Frühjahr war das ganze Bild desto

reizender . Und im Frühjahr zog Lisbcth in die neue

Hcimath ein , sah das Grün der Bäume und die
bunten Farben der Blumen , die klaren Wasserstrah - ,
len der Springbrunnen in dcrMorgcnsonnc funkeln ,
und ihr Herz gab sich dem Genuß der neuen , für
sie ungekamttcn schönen Welt hin .

Und als Fräulein von Versen sic in ein freund¬
liches Zimmer führte , ans dessen hohen Bogenfen¬
stern man einen vollen Blick auf Park , Wald und

Wasser hatte , und ihr sagte , das sei das ihrige , da

ahnte ihr , sie werde doch Frieden finden .
In den ersten Tagen that sie nichts weiter , als

daß sie vom frühen Morgen bis znm Abend , wenn
die Sonne unterging , in Wald und Park umhcr -

streiftc . Fräulein von Versen hatte gewünscht , che

sic sich ihr widme , solle sie erst lernen , sich heimisch

zu fühle » . Das that Lisbcth denn auch . Sic fühlte
sich mitte » in dem bräutlichen Rcichlhnm der Natur

nicht einsam , nicht traurig . Hatte sie doch nie zuvor
- darin schwelgen können . Wie lauschte sie in des
Waldes Einsamkeit , wo kein Lüftchen sich regte , dem

Gesänge des Vogels , der jeinemWeibchen das uralte ,
ewig neu bleibende Lied von ; der Liebe sang , und

manchmal fiel sie auch wohl selbst mit ihrer silber¬
hellen Stimme ein . — Dann aber gab es auch Mo¬
mente , wo sie plötzlich innc hielt , wo die Natur die

Zauberkraft für sie verlor und sic hastig den Wald

verließ , eben so hastig zn dem alten Fräulein cin -

trat und diese fragte , od sie ihr auch etwas vorlescn

solle . —
So gingen Frühling und Sommer vorüber . Ein

rauher Herbst entblätterte früh die Bäume und Lis¬

bcth konnte sich nicht mehr im Freien anfhaltcn .

Doch war sie nicht einsam ; denn wie viel Neues

war noch im Schlosse zu besehen . Der große Saal

mit den zahllosen Bildern von den berühmtesten Mei¬

stern , die vielen Zimmer mit den cigenthhmlich ge¬
schnitzten Möbeln , die Jahrhunderte alt sein , konnten .
Und vor Allem gab cs Geheimnisse zu ergründen .
Es gab viele Zimmer im Schlosse , alle konnte Lis¬

bcth betreten , nur eins blieb vor ihr verschlossen , und

das wollte Niemand ihr zeigen .

Lisbcth hatte längst die wenigen Bewohner , von

Fräulein Versen an bis zn der alten Haushälterin ,
sich geneigt gemacht , aber doch wollte Keiner , selbst

nicht John , der sich am meisten bemühte , ihr ge -



* Nach einer ofsicicllc » Depesche ans Simla
vom 12 . ds . sind die Truppen Dispositionen in der
Weise getroffen , daß General Roderts mit 6500
Manu de » Vormarsch gegen Kabul antrcten wird .
Das Land zwischen dem Shudagardan und Thull
soll durch 4000 Mann unter Gordon , der Khyber -

paß durch 6000 Mann besetzt werden .
* Ein Telegramm des „ Standard - meldet , von

de » afghanischen Priestern werde der heilige Krieg
gegen die Engländer gepredigt .

* Paris . DaS erste Tausend der begnadigten
rvihcn Coinmuiiistcn ist bereits ans den Verbrcchcr -
Coloniecn eingetroffc » . Die Leute waren - sehr still ,
sahen aber gesund aus und sagten : „ Gebt uns nur
rasch Arbeit , mit Politik aber laßt uns in Ruhe ;
wir steigen nicht mehr auf Barricadcn , die beste
Waffe ist der Wahlzettel n . s . w . -

* Das kleine Griechenland rüstet sich zu Wasser
und zu Land aus einen Krieg mit der Türkei . Zwar
verhandeln türkische und griechische Abgesandte in
Coiistantinopcl , allein man scheint in Athen voraus -

zusetze » , daß ans den Friedcnsvcrhandlungen nichts
vernünftiges hcraüsschanen werde und macht deshalb
nach Kräften mobil . Unterdcß ist aber auch schon
eine türkische Armee an der Grenze aufmarschirt und
hat bereits alle nach Griechenland führenden Straßen
besetzt und die strategischen Punkte befestigt . Wir
wollen abwarteu , i welche Folgen dies laute Säbel »

gcrassel » ach sich ziehen wird !

Aus dcm GnißhtrMthum .
Oldenburg . Unter dem Titel : „ Post - und

Telegraphen Rachrichtcn für das Publikum - hat die
kaiserliche Generalpost -Dircclio » eine Zusammenstellung
sämmtlicher im Verkehr des Publikums mit den ge¬
nannten RcichSanstaltcn zur Anwendung kommenden
Bestiiiunungcn machen lassen und auf etwa 20 Quart «

seiten in Drink gegeben . Das für das Publikum
änßcrstt nützliche Heft wird für lO Z pro Stück an
den Schaltern sämmtlicher Post - und Tclcgraphcn -

Anstaltcn , sowie von den Briefträgern abgegeben .
Berne . Bei der am Montag, de » 8 . Sept .,

stattgchabten Verpachtung der Jagd i» der Ollencr -
Campcr - Glüsinger Mühlenacht erhielt ein Eonsortium
für das höchste Gebot von 195 ^ per Jahr den
Zuschlag . Theures Wild .

Brake - (Die Schiffsunfälle au der deut¬
schen Küste im Jahre 4878 , die im Jahre 1878 als
verunglückt angezcigtcu deutschen Seeschiffe , sowie der
Bestaub der .

- deutschen Kauffahrteischiffe am 1 . Jan .
1879 . ) Die an der deutschen Küste währenddes
JahrsS 1878 erfolgten SchiffSunfällc , welche durch
das kaiserliche statistische Amt znsammciigcslcllt sind ,
betrafen im Ganzen 133 Schiffe ; hiervon sind 60
gestrandet , 4 gekentert , 12 gesunken , 42 znsammcn -

gestoßrü . 15 hatten andere Unfälle ; der Totalverlust
war bei gestrandeten 20 , gekenterten 1 . gesunkenen 7 ,
znsamiiiengestoßencn 1 , durch andere Unfälle 5 . im
Ganze » 34 Schiffe . Von der Zahl der zur Zeit der
Unfälle an Bord befindlichen Personen blieb die von
21 Schiffen nncrmittclt , auf t12 Schiffen befanden
sich im Ganzen 760 Personen ; hiervon gehörten ein¬
schließlich der Schisisführer 679 zur Besatzung , 81
Personen waren Passagiere ; ningekommen sind bei
den Unfällen zusammen 30 Personen , außerdem die
der Zahl noch unbekannten Besatzung eines Schiffes .

fällig Zu sein , ihr dieses Zimmer zu zeigen . Es war ,
als empfände er ein Granen davor . Man benannte
ihr dieses Zimmer als das Gemach der Frau Gräfin .

Dünn befand sich im ' Schlosse eine grämliche
Person , die abgesondert von de » Andern in einem
ThurmziMmer wohnte , die man Beddy nannte , und
die man Lisbeth als die einzige vorstellte , mit wel¬
cher der Besitzer des Schlosses , Graf Walde » , ver¬
kehre , wenn er anwesend sei . Zs war das eine große ,
sehr hagere Frau , noch nicht sehr alt , doch von fin¬
sterem Aussehen . Sie sprach selten mit Jemand im
Schlöffe , aber zum Erstaunen Aller war sie bei Lis »
bcths erstem Begegne » stehen geblieben , als sich Beide
ans einem langen Korridor zusammcnfandcn , hatte
sie freundlich angesehen und gefragt , wie sie sich im
Schloß gefalle . Seit der Zeit war es als suche sie
niit Absicht Lisbeths Nähe , und aus dem längeren
Umgang Beider hatte sich bald eine Art von Freund¬
schaft gebildet . Aber so geschickt Lisbeth auch zu
forschen suchte , Beddy sprach nie von dem Grafen
und wich auch stets aus , ihr das geheime Gemach
zu zeigen . , .

Von John erfuhr Lisbeth endlich darüber noch
am meisten .

Der Graf hatte einst eine sehr schöne Frau ge¬
habt , die er angebetet Und wie ein Juwel gehütet
harte . Beide hatten sehr glücklich gelebt . Einer war
bemüht gewesen , dem Andern seine Wünsche aus den
Augen abzulescn .

( Fortsetzung folgt .)

Der Heimakh nach waren von den verunglückten
Schiffen : Deutsche 85 , Russische 3 , Schwedische 3 ,
Norwegische 4 , Dänische 7 , Niederländische 6 , Bri¬
tische 19 , Französische I , Italienische 1 , unbekannter
Flagge 4 . Der Verwendung nach waren cs : 122
Kauffahrteischiffe , 4 Fischerfahrzeuge , 2 Passagier -

Kämpfer , 2 Schleppdampfer , 2 Looisenfahrzeuge , 1
Feuerschiff . Nach der Gattung ( Takelung oder Bau¬
art ) befinde » sich darunter von Dampfschiffen : 22
Schraubendampfer , 1 Raddampfer ; von Segelschiffen :
2 Vollschiffc , 11 Barken , 5 Schoonerbarken rcsp .
dreimastige Schooner , 12 Briggcn , 3 Schoonerbriggcn ,
14 Schooner , 7 Galeassen und Galioten , 3 Gaffel -

schovner , 4 Kaffen , 11 Ever , 11 Tjalkcn , 25 Scha¬
luppen , Jachten , Kutter , Kähne rc . , unbekannter Schiffs -

gätlung 2 . Von den Unfälle » fanden statt im Januar
1 , im Februar 2 , Mürz 2l . April 7 , Mai 12 ,
Juni 10 , Juli 10 , August 6 , September 23 , Okto¬
ber 5 , November II , Dezember 4 , in 21 Fällen
nicht ermittelt . — Aus dem Nachweis der im Jahre
1878 als verunglückt angezeigte » deutschen Seeschiffe

( gehl hervor , daß zur amtlichen Kenntniß die Ver -

unglückuiigeu von 164 Schiffen gelangten ; ihrer
Hcimath nach gehörten davon zu Preußen 111 , Meck¬
lenburg 11 , Oldenburg 14 . Lübeck 2 . Bremen 3 ,
Hamburg 23 Schiffe . — Der Bestand der deutschen
Seeschiffe am 1 . Januar 1879 betrug : 4453 Segel¬
schiffe , 351 Dampfschiffe . Hiervon entfallen auf das
Oftseegebiet 1880 Segelschiffe und 170 Dampfschiffe ,
auf das Nordscegebict 2573 Segelschiffe und 181
Dampfschiffe . Die Zahl der regelmäßigen Besatzung
betrug auf Segelschiffen 32,262 , auf Dampfschiffen
7616 , zusammen 39,978 Personen . Die Vcrände

rungcn im Schiffsbestande sind gegen die letzten Jahre
nicht von Bedeutung .

Vermischtes .
Zahna . Am 8 . d . M ., Abends , ereignete sich

hier ein grausiger Unglücksfall . Am Tage war Jahr¬
markt abgchalten worden und die junge Welt belustigte
sich vor der Heimkehr mit Tanzen , Auch in der
Restauration des Stadtmusikus Träger war der im
ersten Stockwerke gelegene Tanzsaal gut gefüllt . Gegen
9 Uhr wollte in einer Kammer des Erdgeschosses ein
Knabe eine eben ausgcgangene Lampe wieder mit
Petroleum füllen , wobei diese explodirtc . Um einer
größeren Gefahr vorzubeugcn , versuchte man einen in
der Nähe stehenden Gallon mit Petroleum zu ent¬
fernen . Dieser kam aber mit den Flammen in Be¬
rührung und explodirtc gleichfalls , worauf sich der
brennende Leuchtstoff ln die nächsten Hausränme , na¬
mentlich in den Hausflur ergoß . Ein erstickender
Dämpf drang schnell hinauf in den Tanzsaal und
machte die darin befindlichen Personen auf die ihnen
drohende Gefahr , aufmerksam . Die Bestürzung der
Tänzer war grenzenlos . Ohne sich zu besinnen , sprang
eine Anzahl von Personen durch die Fenster auf dir
Straße hinab , andere nahmen ihren Weg durch daS
brennende Petroleum . Dabei erlitten ca . 50 Per¬
sonen beiderlei Geschlechts Körperverletzungen , wie
Brandwunden , Quetschungen , Verstauchungen ; selbst
Glicderbrüche kamen vor . Die Flammen im Erd¬
geschosse wurde » bald daraus durch Anfwerfen von
Sand rc . gelöscht . >

— In Lindau am Godcnsec in der Wirthschaft
„ zum Schiff

" saßen Wirth und Wirlhin mit mch -

Dit Zwitliilgsschwtstcrn.
*)

Erzählung von N .ina Güthuer .

Ein Ball ist ein herrliches Vergnügen , aber daS

Plauderstündchen nachher ist doch daö Allerschönste
daran , das fanden die beiden jungen Mädchen ge¬
wöhnlich auch , die zutraulich an einander geschmiegt
auf dem kleinen Sopha in ihrem Schlafzimmer sa¬
ßen ; aber heut

' '
stockte die Convcrsation ,

„ Was hast Du doch ? - "
fragte endlich Marie .

„ Du bist so sonderbar . Bist Du müde ? "

„ O nein 'lZWwortete die Andere .
„ Hast Du Dich nicht unterhalten auf dem Balle ? -

forschte Marie weiter ,
s „ Doch ! Der Ball war sehr interessant für mich, «

flüsterte Margarethe .
„ Warum bist Du denn so einsilbig ? - fragte

Marie fast schmollend .
„ Ich habe eine Liebeserklärung bekommen - , ent -

geguete leise Margarethe .
„ Von wcm ? -

- Von Doktor Karl ! -

„ Ach ! - entrang es sich wider Willen Maricn ' s
Lippen . „ Die häßliche Nadel, " suchte sie ihren Aus¬
ruf zu erleutern , „ sie hat mich gestochen ! " und da -
damit zog sie den goldenen Pfeil aus dem reichen
Haar .

'

Aus der „Schweizerischen Dichterhalle".!

reren Gästen , mit Schissern , Dienstboten und Tag -
löhncrn Abends am Tisch , um zu essen . Die Pe¬
troleumlampe über dem Tisch brannte schlecht und .
die Dienslinagd Lchäch holte auf Befehl einen , gie¬
ßen Blcchkasten mit Petroleum , drv 10 - 12 Liter '

enthielt , herbei und goß ans ihm Petroleum iin die .
Lampe . In demselben Augenblicke . that . es einen
Knall wie ein Kanonenschuß , das Petroleum cnlznn -
dcte sich , die Stube stand in Hellen Flammest und :. : i
fünf Menschen waren zur lebendigen Feücrsäule ge « h !
worden . Drei Männer , über und . über . brennend ,
sprangen zum Fenster hinaus , die übrigen rannten
verwirrt hin und her , bis die Feuerwehr ka » und
sie rettete . Fünf Menschen sind den furchtbaren
Brandwunden erlegen , einer , der Schiffer Möller
war zu Kohle verbrannt , die meisten sind schwer ver - ^
ldtzbrmd liegen im Krankenhaus . Das eittsetzliche
Unglück bestätigt die immer wiederholte Wärmung ,
niemals einer brennenden Lampe Petroleum zuzn -
gicßen . -

, , . z
München . ( Scheußliche Rohheit . ) Den „ N .

Nachr . » wird geschrieben : Letzten Sonntag kündigten
vier „ Herkules - eine Production beim großen Wirth ^
in Perlach an und luden zugleich olle „ Herkules -
ein , mit ihnen den Wettkampf aufzunchmen - Ein
äußerst zahlreiches Publikum , namentlich guS München ,
hatte sich eingefundcn . Vor Beginn der Production - ^
bestiegen 12 bis 15 rohe Bursche » den Produclions - :
raum und schrieen : „ Raus mit de . Herkules ! - Als
dieselben nicht sofort Folge leisteten , sprengten die
Burschen die Thür ; die vier „ Kraftmämick - flüch¬
teten eiligst in ein anstoßendes Zimmer , aber auch
hier wurde die Thür eingesprengk und so ging cö
fort , bis bei der wilden Jagd vier Thüren tingespliengL ü
waren ; inzwischen hatte die Frau eines dort wohnen¬
den Schweiuciiictzgers einen „ Herkules - in das Bett
versteckt , die anderen drei wurden dann , als sic nicht
mehr weiter fliehen konnten , das Qpser der Roh - 0
heit ; einer wurde vom ersten Stock auf bic Straße
geworfen , die beiden anderen sprangen nach - um nicht
gleiches Schicksal zu erleiden . Jetzt begann der Kampf
auf der Straße . Auf einen der drei Herkules schlu » ; >

gen zugleich 30 — 40 Burschen mit Stöckc » unauf - j
hörlich ein , er erhielt während der Rauferei über 20
Stiche in den Leid . Dies Alles koniike gcschchcn
und zwar in einem Orte , nur eine Stunde von
München entfernt , ohne daß irgend Jemand diesen e
Menschen Einhalt geboten hätte . Der jo oft Ge¬
stochene wird wahrscheinlich sterben müssen . Lange m -
konnte er nicht einmal ein Fuhrwerk finden , da » ihn -
in

"
seine Wohnung gebracht hätte - bis .sich E Miüi - : - ;

cheucr Bürger seiner erbarmte und ihn auf feinem ,
Wagen dorthin brachte . Den anderen Tag fuhren
die Sieger nach München , um dem „ Steyrer Haus - ^
die Kunde zu überbringcn, , daß er her einzig Un¬
besiegbare fei , wie - triumphircnd in einer Annonce in
sämintlichen hiesigen Zeitungen verkündet wurde .

— Der millionste Besucher der Berliner Ge¬
werbe -Ausstellung . Am Sonntag Vormittag hat sich
am Eingänge der Gewerbe - Ausstellung eine drollige !
Scene abgespielt . Ein paar Beamte des Vcrwal -

tungsbureaus begaben sich gegen IOI 4 Uhr » ach s
dem Portal an der Jnvalidenstraße , cvntrvlirlcn dort i
die Zahl der verkaufte » Billets , wandten sich dann
im Laufschritt nach dem gegenüberliegenden Portal , s
und nachdem sie hier gleichfalls die Zahl der cingc -
tretcnen Besucher festgestcllt , stürzten sic sich plötzlich

„ Marie -
, sprach Margarethe , „ gieb Du mir

guten Rath ; Du bist zwar die Jüngere - , versuchte
sie zu scherzen , „ aber Du Warst immer klüger und
entschiedener als ich . Was soll ich dem Doktor Karl
antworten ? Ich habe ihn a.uf morgen vertröstet .
Doch sprich noch nicht . Warte , bis ich Dir Alles
vertraut . Erinnerst Du Dich des jungen Belgiers
noch , der im vorigen Jahre so oft unser Haus be¬
suchte , des Doktor Jardin ? Derselbe war mir vom
ersten Augenblick an nicht gleichgültig . Ich glaube ,
meine Gefühle wurden von Anfang an erwiedert ,
obwohl sich der junge Mann lange nur in Seufzern
und versteckter Andeutung aussprach . Endlich brach
er das Schweigen . Am Tage vor seiner Abreise
traf er mich zufällig ans der Eisbahn , und der Tren¬
nungsschmerz siegte über all '

seine Vorsätze und Be¬
denken . Alfred gestand mir , daß er mich liebe und
sich kein größeres Glück denken könne , als mich zu
besitzen . Er sagte mir ferner , seine Heimreise habe
hauptsächlich den Zweck , seinen Vater für unsere Ver¬
bindung zu gewinnen .

„ Er hatte vorgehabt , diese Erklärung bis nach
seiner Rückkehr zu verschieben und dann sogleich in
aller Form bei unserm lieben Vater um meine Hand
anznhalten . Eigentlich wäre es auch besser gewesen ,
wenn er diesen Plan durchgeführt hätte , allein die
Angst , ein Anderer könne ihm zuvvrkommeü und er
könnte mich verlobt wicdcrsinden , quälte ihn zu sehr .
Ich nahm all meinen Stolz zusammen , um ihn meine

Neigung nicht errathen zu lassen , allein meine Mühe
war ziemlich vergebens . Meine Augen sagte » ihm



ans einen wohlbeleibten Herrn mit dem Rufe : „ Der

Millionste ! " und mcichicn denselben dingfest . An

länglich fenppiek , » ahm der Herr alsbald die Mil -

l , Heilung . , daß er - der 1-M0,000ste Besucher der Aus¬

stellung sei und als solcher phokogrophirt werden

: ivürde , inil ymnor auf . und der Phoiopraph Karl

Güulher , welcher bekanntlich in der Ausstellung ein

Atelier aufgeschlagen hat . ging ans Werk , den rüsti¬

ge » Millioncfcr , welcher Inhaber einer Restauration
! iu der BcUc -Alliancestraße ist . zu photographircn .
^ — Lauge hat kein Wettrennen so sehr iuteressirt

e ! als das mehrerer Bclocipcdistcn in der Agricnltural -

/ ! hall zu London , welches am Montag Morgen be -

„ ! gann und am Samstag um die Mitternachtstunde

zum Abschluß gelangte . Es halten ihrer acht um
den Siegerpreis gekämpft , darunter ein Franzose ,
der ain Schlüsse nur um 14 Meilen hinter dem

> Sieger - dem Engländer Waller , zurüekblieb - Der
--- Wettkampf .war aber in der That interessant , iu so

fern er zeigte , was sich mit dem unscheinbaren Bc -

- locipeÄ und kräftigen Muskeln zuwege bringen läßt .
! Sechs Tage hintereinander rannte » die acht Äemcr -

i der von 6 Uhr . Morgens bis Mitternacht in der :

abgeskccklm Rundbahn , selten nur für wenige Mi -

- nuten ausruhend , um etwas Nahrung ( zumeist Au -
i steril ) zu sich zu nehmen . Der Weltlauf dauerte

- ! somit . durch 108 Stunden , und in dieser Zeit legte
) der genannte Waller 1404 . der ihm am nächsten

l kommende Franzose Terronl 1300 englische Meilen
I zurück , ohne daß sie übermäßig angegriffen erschienen

! wären . Das ist so ziemlich die geradlinige Entfer¬

nung von London nach Konstlliiliilopcl . Eine größere
Strecke ist in solcher Frist noch nie zuvor auf dem
Rücken 'des Pelocipeds zurückgelegt worden .

— Eine Raucher - Statistik Frankreichs enthält
! folgende lutcrcsfäntc . Daten . ES leben in Frankreich
l 5,671,0M Raucher , deren DurchschiilttSverbrauch an

.I Taback 4098 KZ. pr . Anno beträgt . Von jeden 1ö
-st rauchen 8 Pfeife , 5 Cigarren und nur 2 Cigarrctten ,

gleichwohl aber beläuft sich der Gcsamgitverbrauch
von Cigarretlcn ' in Frankreich pr . Jahr auf 294

st Milliarden oder 805 Millionen täglich , 33 Millio -
^ neu stündlich - 559000 pr . Minute und 9323 pr .

Secunde . Diese Eigarrettcn , der Länge nach an
einaudcr gereiht - 'würden eine Strecke von 2,957,930
Ilm , das heißt 513 Mal den Umkreis der Erde bc -

^ decken . 'st^ Qist ^ -
i - ^ Krokodillthräiicii sind allgemein bekannt ; jetzt
I wird guch Krokodillthran zu ärztlichen Zwecken in
i den Handel gebracht . Derselbe soll an Nahrungs -

; j Irast - deuLeborthr -alOweit übertrxsfcn . .Dieser , wichtige ,
s Bericht kommt auS Bciigaleu .

Land- u . Hauswirlhschafl .
Gegen Motten . Da « folgende Reccpt , um Motten von -

Pelzwcrk und Kleidern abzuhalten , hat sich nach vierjährigem
Gebrauche als vollkommen wirksam erwiesen : Man nehme
ein achtel Liter Weingeist , ebensoviel Terpcntinspiritus , und
löse darin 30 Gramm Kampfer ans. Diese Flüssigkeit wird
iu einem Glase ausbewahrt und vor dem Gebrauch geschüttelt.
Die Pelze werden in Leinwand cingeschlagcn und wird iu die
Commode oder Kasten, in denen sie .ausbewahrt werden , zu-
sammengebaliteS , Fließpapier gelegt , das mit der Flüssigkeit
befeuchtet ist Auch in die Schränke , wo Kleider hängen ,
werden solche Pavierballen gelegt. Der starke Geruch vertreibt

alle Jnsecten , ja er tödtct sie sogar . In der Lnst verschwin¬
det der Gernch dagegen sehr schnell ans den Kleidern n . s. w .
Das Verfahren Muß alle Jahre erneuert werden .

Hafermehl - Es ist ansfallcnd , daß wir kleine Kinder ,
Schwache und Kranke meist durch sehr kunstvoll hergestellle
Mchlcomposttionen nähren und im Allgemeinen so selten zum
Gebrauch des Hafermehls greisen. In England , Spanien ,
Frankreich und jenseits des Occans hat man den Werth die¬
ses Nahrungsmehlcs schon längst anerkannt und ist bemüht ,
dasselbe im reinsten Zustand und ans das Feinste gerieben
darzustcllen . So zubercitet ist es außerordentlich leicht ver¬
daulich, und da seine Nährkraft sehr bedeutend ist, giebt es ,
mit Wasser, Milch , Fleischbrühe gekocht , besonders für kleine
Kinder und Magcnschwache, eine Speise , welche die allgemeine .
.Aufmerksamkeit verdient . Das Hafermehl llbertrisst weit alle
jene Stärkcpräparate , die unter den mannigsaltigsten Namen
aüSgebotcn werden , denn während jene im günstigsten Fall
nitr schwammiges Fett bilden , erzeugt Hafermehl Muskelfleisch ,
die äußeren Anzeichen der EonstitutionSkraft . Da dies Mehl ,
rein zubereitet und im feinste» Zustand , auch sehr gut schmeckt ,
nehmen Kinder diese Nahrung Oeiäsi an, und ein gewisser
aromatisch frischer Dust, , welchen das Hafermehl -besitzt, ver¬
hindert , daß man sich daran überißt . Wir möchten die Auf¬
merksamkeit von Eltern schwächlicher Kinder jeden Alters aus
dies Mehl lenken. Als Trank für Kranke läßt man rein -

schmeckende Hasergrütze, die mit kaltem Wasser einige Mal
abgeflößt ist , wenigstens eine volle Swilde in Wasser kochen ,
dann gießt man sie, nöthigensalls init etwas Wasser verdünnt ,
durch ei» Sieb , und giebt zu je einem Maß dieser Flüssigkeit
einen halben Thcelöffcl Licbig 's Fleischextract nebst etwas
Salz , mit den! man cs gut durchkochen läßt .

Handelsberichte.
* * Köln , 15 . Sept . (Schlachtvichmarkt .) Am heutigen

Markte waren anfgctricben : 213 Stück Ochsen, verkauft erste
Qualität zu 75 , zweite zu 72 , dritte zu 68 Mk. ; 33 Stück
Stiere , verlaust erste Qualität zu 55 , zweite zn 50 , dritte zu
47 Mk. : 159 Stück Kühe und Rinder , verkauft erste Quali¬
tät zu 68 , zweite zn 66 , dritte z» 62Mk ..; 178 StückSchiveinc ,
verlaust erste Qualität zu 56 , zweite zu 55 , dritte zu 54 Mk.
pro 50 Kgrm . Schlachtgewicht . Am kleinen Viehmarktc vom
12 . d . waren ansgetrieven : 163 Stück Schafe , verkauft erste
Qualität zu 68 , zweite zu 66 , dritte zu 64 Mk . ; 306 Stück
Kälber , verkauft erste Qualität zu 66 , zweite zu 60 , dritte zu
56 : Mk. vro 50 Kgrm . Schlachtgewicht . — Die Preise von
frische» Häute » stellten sich : Ochseichäute beste 50 , geringe
48 Ptg . ; Kuhhäute beste 34 , geringe 32 Pfg . pro Psd. —
Fett kostete bestes 24 , geringes 22 Psg . pro Psd .

* * Neuß , 15 . Sept . Ans dem heutigen Viehmarkte waren
anfgctricben - ans Holstein , Oldcnbiirgst Holland rc . im Gan¬
ze » 961 Stück , wovon bei schleppendem Handel etwa 700
Stück verkauft würden . Die Preist stellten sich für prim »
Wäare auf 63 —68 , sccuuda 58 — 62 , geringere 52 —56 Mk.

* Mainz . (Biehmarkt vom . 6 - bis 12 . September .)
Es waren aufgetricben : 10 Farrcu zu 50 —56 , 87 Ochsen
zu 64 — 68 , 223 Kühe und Rinder zu 48 — 60 Mk. pro 50
Kgrm . ; 210Kälber zu60 - 68 , 511 Schweine zu 58 —61 Psg ,
pro Pfund .

Angeksmm . u . aligegang. Schifft.
Angekommen in Brake :

September .
8 . Dtsch. Hertha , Tnmsörde , mit Roggen von Petersburg .

lOHEngt. (D ) I . P. Taylor, Campe» , in Ballast von Ham¬
burg .

12 . Dtsch . Anna Wieuianii , Heyen , mit Holz von Riga .
12 . Holld . Vriendschap, Kruize , mlt Holz von Laurvig .

September . '
12 . Engl . Drei Gebrüder , Nickmers , mit Möbeln vonHelgo -

land.
12 . Dtsch. Angnste . Kettwich, mit Hol ; von Wiborg .
12 . „ Otto n . Ella , Ltövcr , mit Roggen » . Petersburg .
12 . „ Johannes , König , mit Hvlz von Frcdrikstad.
12 . » Caroline , Rothbart , leer von Bremen .
13 . Norm . Cäsar , Knndsen, mit Holz von Wiborg .
13. Dtsch. Priseilla , Bischofs, leer von Bremerhaven .

'
14 . , , Alide n . Henriette , Willen , mit Holz von Wiböre .

Abgegangen von Brake :
September . .

'
8 . Dtsch. Anna , Albcrs , mit Tabak und Stückgut nach

HelsingsorS .
'

.
8 . ,, Ettinc , Fakten , leer nach Bremerhaven !
8 Ruff . Anna Alida , Prickle , in Ballast nach Sundsvall .
8. Dtsch. Maria , Pomp , mit Stückgut nach Caroltnensiel .

10 . , ,, Heriha , -Tnmsörde , mit Roggen nach Bremen .
12 . ,, Flora , Wibben , in Ballast nach Well - Wcniyb .
121 » Immanuel , Jansscn , mit Melassen nach Bordeau ;'-
12 . , , Richard , Bützow , mit Stückgut nach Stockholm .
12 . Engl . (D ) J . P . Taylor , Campen , mit Stückgut ». New¬

castle.
14 . Dtsch. Otto u . Wa , Stöver . mit .Roggen nach Bremen .

WU
"

Auf die im heutige » Blatte sich befin¬
dende Annonce , betreffend

8 ILu, »I ? 8 ,
machen wir hiermil besonders aufmerksam .

Conrs ' Bericht
äer OIüenburZlseden 8pgr- L LM -Krmli .

Oldenburg , den Id . Septbr . 1879 . 1 Gekauft , ^ Verkauft .

4°- Deutsche Reichsanleihc — — 97 -30 °/„ 97,85 ' /,

4"
KI . St . im Verkauf höher.)
, Owcubnrgischc Cmisols --
M . St . im Verlaus höher.)
, Siollhammcr Anleihe -

98,50 >/o 99,50 ' / ,

4 " 98,50 ->/, 99 .50 "/ ,
4^ » Jeversche Anleihe — - 98,50 °/„ 99,50 »l.
4° o Landwirth . Central -Psandbriese 97,50 °/, 98 ° ia
3 ' ,, Qldeuburgische Prämien -Anleihe

per Stück in Mark - - 149,75 1 .VH75
5 » , Eutin -Lübecker Prioritäts Oblg . >03 °/o 101 "/.
4 >i Lübeck - Büchencr Zar . Prior . 102 «/, 103 «/ »
4 ' 2 Brem . Staats - Aul . v . 1874 102,50 »/, o,.
4 > ^

" 'o Karlsruher Anleihe - - 101 ° /„ »/»
4 >a Weslprcuß. Provinz . - Anlcihe 102 «/, 103 . «/.
4 " v Preusziichc consolidirtc Anleihe 97,60 °/, 98,15 °/,

4 '
M . St . im Verlaus > höher.)
, ö/g Prenß . consvjidirtc Anleihe 104 .60 "/« 105 .60R «

4 > i "/o Schwed .Hyp . -Bank .-Pfandbr . 94,50 °/« 95,25 «/,
5 "

o Pfandbr . der Rhein . Hyp . -Bank IM «/« -
4 > z dv. do. 100 "/« 101 "/»
4° » do. do. - ' /« - ' /»
Lldenburqische LaiideSbant - Aciien — 130 "/« - «/,

(40 ° joEiuz . n . 5 ° il»Z . v . l . Ja » . l878 .)
Oldenb . Spar - u. Leih- Bank - Actie » - ' /o 147

(40 °st, >Ein ;.u . 46oZ .v . 1 .Jan .1878 .)
Oldb .Eisenhüttcii -Acttcn ( Anynstjehii )

5 " j» Z . vom 1 . Juli 1877 ) — - «/o - ' lo
Old .Vers. -G . - Actien pr.St . o . Z . i .Mk. 280
Wechsela .Amslerdam kur ; s. fl -100 „ „ 168,60 169,40

do . auf London „ sürlkvr . , , „ 20,43 20,53
do. ans NcwyorkiuG . I Dvll . , , „ 4 .21 4.26
do. ans . . in P - P. 1 ., „ „ — —

Hollüud - Banknoteu jür 10 G . „ „ 16,80 —

mehr als mein Mund , und er wußte die Thränen ,
die ich umsonst znrückzuhaltcn strebte , nur zu gut
zu deuten .

^
Doch all seine Bitten vermochten nicht ,

mir ein bindendes Wort abzuringen . Nachdem Alfred
gesagt , daß er vollkommen von der Güte seines Va¬
ters abhänge , und ohne dessen Einwilligung keinen
eigenen Herd gründen könne , wäre es unpassend von
mir gewesen , seine Bewerbung anzunehmen , ehe fein
Vater dieselbe billigte . Alfred glaubte seinen Papa
mit leichter Mühe für seine Wünsche ciuzunehme » ,
wenn auch er den Wünschen des alten Herrn ent -
gcgcnkäme . Er hatte sich deßhalb vorgeiiommen , zu
erklären , daß er unter der Bedingung einer baldigen
Vermählung mit mir , das Studium der Medizin
aufgeben und in die Fabrik des Herrn Jardin ein -
trelcn wolle .

Das war für Alfred kein kleines Opfer , da er
mit Leib und Seele an dem ärztlichen Beruf hängt ,

1 »m Gegensatz zu dem Doctor Karl , der eine gewisse
Scheu vor der Praxis hegt ; allein Alfred hoffte be¬
stimmt , daß diese Fügsamkeit gute Früchte tragen
würde .

Der alte Jardin soll nach seinem Sohne nichts
auf Erden so lieben wie seine Fabrik . Es ist daher
sehr SMeijlich , l . daß - er

"
seinem einzigen Erben die

. Fabrik zu übergeben wünscht . Alfred setzte cs lrotz -
! dem durch , daß er seinen Neigungen folge » und stu -

Ell durfte ; allein um mich zu gewinnen , wollte er

! was er mit Mühe errungen , aufgebcn und
s ftch lw das verhaßte Comptoir einsperren lassen . Er
i bat mich um die Erlaubniß , mir das Ergebniß der

Unterredung mit seinem Vater mitthcilen zu dürfen
und ich war schwach genug , sie ihm zu ertheilcn . Ich
empfand wohl , daß es passender sein würde , wenn
der Fabrikherr Jardin sich an den General Mehlen
wenden würde , allein ich hoffte , daswürde dann folge » .
Meine Zuversicht ward bitter getäuscht . Bis heute
erfuhr ich keine Silbe über Alfred . Weder er noch
sein Vater haben ein Wort geschrieben . Ich kann
mir Alfreds Schweigen nicht anders deuten , als daß
seine Gefühle für mich erkaltet sind ; denn daß er
krank oder gar gestorben wäre , das will ich nicht
glauben . "

» So weit kenne ich die traurige Geschichte Dei¬
ner ersten Liebe schon längst, " entgegnen Marie , die

trotzdem aufmerksam zugchörc hatte . » Du hast sie
mir schon gar oft erzählt , mein liebes Gretchcn , und

ich kann auch jetzt nichts anderes sagen , als Du mußt
Doctor Jardin vergessen " .

« Ich kann nicht, » hauchte Gretchen .
„ Wie, " rief Marie stolz , » Du liebst den Un¬

dankbaren noch ? Du begreifst doch , daß er entweder
ein häßliches Spiel mit Deinem Herzen getrieben ,
oder selbst ein armseliges wankelmüihiges Ding in
der Brust trägt , das den Namen » Herz " gar nicht
verdient ? Du bist die Tochter eines tapferen Gene¬
rals , liebes armes Gretchen , sei auch muthig , vergiß
den Belgier ! "

» Ich kann nicht ! Ich habe es schon versucht ,
aber ich kan » es nicht, " erwiedcrte das Mädchen
weinend .

» Du hast mir doch früher schon gesagt , Du

hättest ihn vergessen, " sprach Marie vorwurfsvoll
» O . ich schämte mich nur meiner Schwäche , ich

hätte
'

sie auch jetzt nicht cingcstandcn , nicht einmal
Dir , wenn Doctor Karl mir nicht seine Hand an¬

getragen hätte . Was soll ich ihm antwörten ? Ich
denke ich sage ihm , daß ich Doctor Jardin nie ver¬

gessen und deßhasb auch nie hcirathen werde . «

» Nein Gretchen, " sprach Marie sanft , » das

darfst Du ' nicht thun . Ich bin zwar um ei » paar
Stunden jünger wie Du , allein ich will Dir rathen ,
als ob ich Deine Mutter wäre . Schau , liebes sü¬
ßes Gretchcn , wegen eines herzlosen Menschen darfst
Du nicht die schöne Jugendzeit vertrauern , oder gar
Dein LcbenSglück von Dir stoßen . Du bist frei ,
denn Du hast dem Doctor Jardin kein Verspreche »

gegeben , und wenn er in Deinen Gedanken zu lese »
vermeinte , kann er sich - getäuscht haben . Doctor Karl
wirbt üm Dich . Er ist ein junger , schöner , braver
ManN . An seiner Seite wirst Du am besten Deinen

ersten unseligen Licbcstraum vergessen . Nimm ihn .
Gleichen ! "

» Du meinst ? " fragte Margarethe .
» Ich rathe Dir , den Antrag des Dr . Karl an »

znnehmcn . "

Beide Mädchen schwiegen gedankenvoll . Die Aehn -

lichkeit ihrer Züge trat in diesem Moment der Ruhe
deutlicher als je hervor . Gretchcn und Marie gli¬

chen einander wie zwei Rosen desselben Stammes .

( Fortsetzung folgt . )



Mc MMMMage
pro 3 . Quartal sind im LNonat Sepkbr .
d . I . wie folgt angcjctzt :

am 8 . für die Bauerschaft Hammel -
warben ,

,, 9 . „ » Bauerschafk Obcr ^

hainniclmarden ,
» 10 . .. » Bauerschaftcn 'Meyers -

Hof , Außciideich und

Küscburg ,
„ 11 . » » Bauerschaftcn Harrier¬

wurp u . Rorderfcld ,
.. l2 . „ Banerschaften Süder -

- fcld und Landtcld ,
» 13 . ,» „ Stadtgcnicinde Brake ,

Bezirk l und il ,
„ 1ö . » dto . Bezirk l! i und IV,
.. 16 . „ ,, dto . Bezirk V und VI,
- 17 . . ,, dto . Bezirk VII,
» 3o . » ,, Banersch . Golzwarden ,
8 26 . . Banersch . Boitwarden ,

am 27 . für die Bauerschafk Schmalen -

flclh .
Es kommen zur Hebung : Realabgaben ,

Dcichkoslen , Dcichheuer , Brakcr Sicl -

ninlage , Käscbnrger Siclumlage , Golz -

wardcr Sielnmlagc , Oldenbrok Nicder -

orter Mühlcnumlagc , Harrierwurper
Mühlenumlage , Hospital - Jntradcn und

Sporteln der Behörden .
Brake , 1879 Sept . 3 .

Die Amtsrcccptur .

Das Register , wonach die im

. Rechnungsjahre 1879 ^80 anfzubrin -

genden 5 Monate Armenbeitrag um¬

gelegt und zunächst 3 Monate ge¬
hoben werden sollen , sowie das Re¬

gister wegen der für 1879 8̂0 zu
erhebenden Gemeinde - Umlagen von
3

,.o der jährlichen Gesammtstcucr
und , 1

2 s der Grund - und Gebände -

stcuer , liegen vom 8 . d . Mts . an

auf vierzehn Tage im Geschäfts¬
zimmer des . Kümmerers Klostermann
zu Jedermanns Einsicht und Ein¬

bringung von Erinnerungen offen .
Brake, . 1879 Sept . 6 .

Der Stadtmagistrat
Müller .

Von frischer

sehönfchmeckender

Butter
empfing neue Sendung zum Preise von
65 per Hz Kilo . Faßweise 60 ^
per ^

2̂ Kilo .

Joh . - e Harde .

Auf Wunsch erhält ein Jeder die der Neuzeit sofort zngesendet !

Ein Jeder wird um gefällige baldige Einsichtnahme der in jeder Buchhandlung , Journal - Expedition
rc . ansliegcnden Probcuummer der Neuzeit , Lesehalle für Alle , 5 . Jahrg . , freuudlichst gebeten .

Die Neuzeit , Lesehalle für Alle , deren fünfter Jahrgang soeben erscheint , ist das billigste aller

Familienblätter .
Der Inhalt der Neuzeit ist interessant und gediegen .

Wöchentlich erscheint eine Nummer n 10 Pfennig ; dieselbe enthält 3 große Bogen Text ; jede Wochen -

nnmmer ist auch einzeln zu haben !

Vierteljährlich kostet die Neuzeit V — wöchentlich eine Nummer — nur 1 Mark 25 Pfennig . — Das

erste Quartal beginnt mit dem 1 . Oktober 1879 .

Jweiwöchcittlich erscheint ein Heft ( 6 Bogen ) it25Pfg . ; jedes Heft n 25 Pfg . ist auch einzeln zu haben .

Vicrwöchcittlich erscheint ein Doppelheft ( 12 Bogen ) s 50 Pfennig ; jedes Doppelheft s 50 Pfennig

ist stets auch einzeln zu haben !
Die Neuzeit bietet eine solche Fülle von spannenden Romanen und Novellen , anmuthigcn Gedichten , hu¬

moristischen Kleinigkeiten , zeitgemäßen Plaudereien rc . , daß ein Jeder , wenn er die Neuzeit durchblättert , er «

staunt ist , solche Gediegenheit mit so viel Abwechselung und Reichhaltigkeit vereint vor sich zu sehen ! — Leser ,
wie Leserin werden sich durch die , gefällige , elegante und vvlkSthümliche Form der Darstellungsweise gleich

mächtig und gleich lebhaft gefesselt smden !
Der Bezug der Neuzeit , Lesehalle für Alle , 5 . Jahrg . , ist für Jeden sehr einfach , sehr leicht u . sehr billig !

Die Neuzeit ist zu haben : durch die Post in 13 Wocheunummern für 1 25 vierteljährlich . —
'

. . . . 1 r in Wochumummci 'ii u 1 .0
Die Neuzeit ist zn haben : durch zcde Buchhandlung ä 25 I
Die Neuzeit ist zu haben : durch jede Journal - Expedition >

Doppelheften » 50 ^ . , -
Die Neuzeit ist zu haben : durch jede Zcilungs -Expcditinn j I j „ 13 Wochennumniern , für

Die Vcrlagshaudlung von « 88v in Berlin , 8A . , Bessclstraßc 15 .

Mein

Bskn - Lager
ist wieder durch neue Zusendungen completirt , welche sich durch schöne neue Modelle ,
ausgezeichneten sanbern Guß , guten selbst verfertigten Beschlag und billigste Preise

nuSzeichuc » .
Zeichnungen stehen zu Diensten , Ocfcn frei in ' s Haus .

H . BredendisE ,
Brake, Zollverein.

Brcits in S . erschienen :

Kleine melodiöse Concert-Vorlrage
für VloUrie unlj ? ! iinoforte

componirt von

«Fvni » Wvvkti i

( vom F l oreIItiuer Quartett ) .

51/. 1 . Rom -anno sLsclnrj LIK . 1 . h .1/ 4. Ronälno jXclurj Lllc . 1 .
51/ 2 . Humoreske sOclnrj 51k. 1 . h ^1/ 5. Llsloäis sOäurj LIK . t .
»1/ . 3. Lin '1'raum fXmoUj Nie. 1 . h 6 . Lrinnsrnax st -äurf Alle. 1 .

L 8 1» « »^ MIk . s . .

Gegen Einseuduug des Betrages sendet franco

ket. ^08. IovAer
'
8 ierlllZ ,

Cöln am Rhein .

Nachrichtm
aus Amerika ,

Vierter Jahrgang.
8; >eciasitüt : Älissuchungverschossener .

251 VVillism 8lr . , Xevv Vork .

Preis 2 Mark per Jahr . — Probe -
Nummern gratis .

Diese Monatsschrift enthält allgemeine
interessante Nachrichten , aus Amerika
über Anstedlnng u . s . w . — Ferner die
Namen der Deutschen , welche in Amerika
sterben , sowie die Namen der deutschen
Soldaten , die während des Krieges von
1861 bis 1865 in Amerika gestorben
sind .

Alle Notariats und Advokatur - Geschäfte
als Vollmachten , Todtenscheine , Erbschaf¬
ten , Ehescheidungen u . s . w . werden

prompt erledigt . Adresse :

Um . IlMtt , Mm -
,

kv8t Ilnx 3109 , Xevv Vorli.
Lu vvi

an der Breitcnstraße ( im Zollverein ) z .
1 . October oder November eine geräu¬
mige Wohnung .

Näheres iu der Exped . dsr . Ztg .

Vollmachten
per Dtzd . 30 empfiehlt

^ iitlui < k > 8 Bllchdriickerei .

Die sch - Mas ch i n e »
liefern als Spezialität zu bedeutend ermäßigten Preisen

Handdrcschmaschinett von Nm . 106 bis 155 . Göpel allein von Rm . 150 bis

205 , Göpeldrcschmaschinen mit Göpel für 1 . 2 und 3 Zugthierc von Rm . 256
bis 360 franko jeder Bahnstation , Garantie und Probezeit . Zahlungstermin
auf Verlangen . Trieurs ( Unkraut -Auslese -Maschine ) , Häckselmaschinen , Schrot

Mühlen billigst . Agenten erwünscht . Neuer Catalog ufa Wunsch franco gratis .

PH . Mayfarth K Comp .,
Maschiuen-Fabrik , Frankfurt a . M.st

C . D . P . Miilirr,
D Breitestraße ^
Ne , : Habe mich Hierselbst zur Ausübung der

8 komöop8tNi8ekeli kraxi8

M niedergelassen .
Sprechstunden : 8 — 10 Uhr Vorm . , 3— 5 Uhr Nachm .

Rkismehl.
Nährwerth garantirt nach den

von der landwirthschaftlichen chemischen
Versuchs - Station der Oldenbnrgischen
Landwirthschafts - Gesellschaft zu Olden¬
burg — Vorstand I) r . P . Pctersen —

veröffentlichten Bedingungen rc .

Preise , Analysen , Garantie -Bedingun¬

gen rc . stehen auf Wunsch franco zu
Diensten .

Durch diese Garantieleistung wird die

vielfach ausgesprochene Beforgniß wegen
ungleichmäßigen Gehaltes , sowie auch
fremder schädlicher Beimischungen voll¬

ständig beseitigt , und ist dasselbe wohl das

billigste Futtermittel .
Bremen

R. L . Mckiners.

LivkiA
' 8 84 «, „ 1 ) 8

ist laut Gutachten mediz . Autori¬
täten bestes , diät . Mittel bei Hals -

schwlndsucht , Luitgenleidcn ( Tubcr -

culose , Abzehrung , Brustkrankheit ) , .

Magen - , Darm - und Bronchläk -

Catarrh ( Hnsten niit Answins ) ,
Rücke,miarksschwindsucht , Asthma ,
Bleichsucht , allen Schwächezustän «
den ( namentlich nach . schwerenKrank -

heitcn ) . Hartnngs Kmilys -Anstalt ,
Berlin VV . , Verläng . Gciithincr -

straße 7 , versendet Liebig
' s Kümys -

Extract mit Gebrauchsanweisnng
in Kisten von 6 Flacon an , st Flacon
1 , // ( 50 excl . Verpackung .
Acrziliche Brochüre über Knmys -
Knr liegt jeder Sendung bei .

T8o alle Mittel erfolg¬
los , mache man Vertrauens
voll den letzten Versuch mit

Eisenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordeuhaimu -Hude .

iMrgs4Vdnn.rÄbds.
! P . -Z . iGc - Z . ! P . -Z .Stationen .

Nordcnhamm Abfahrt L 30 11 42 6 13
Großensiel „ b 3st 11 50 620
Kleinensrel b 48 12 — 6 30
Rodenkirchen 6 6 12 15 6 45
Golzwarden 6 24 12 35 7 5

Ankunft 6 33 12 45 716
B r a le ! Abfahrt 6 45 12 57 7 26
Hammelwardcu „ 6 55 1 05 7 85
Elsfleth „ ' 7 5 1 20 7 45
Berne 7 20 1 30 8 —
Neuenkoop 7 29 1 40 810
Hude Aukuust 7 38 1 50 819

Richtnng Hude -Nordenhatnm .

Stationen .
lÄras . zNachm , Abds
>P .Äl T - Z . l P . -Z

Hnde
Ncnmkoop
Verne
Elsfleth
Hamnielwardcn

Brake

Golzwarden
Rodenkirchen
Kleincusiel
Großensiel
NordenhantM

Abfahrt 9 10 . 3 -. 9 4
9 15 3 10 910„ 9 25 3 19 9 20„ 9 85 3 30 9 35
9 45 3 40 9!45

Ankunft 10 —̂3 53 ^ 9 57
Abfahrt 10 8 4 3 10 7„ 10 15 4 10 10„ io ;35 4 30 10 35

1050 > 4 '4ö 10 50„ 11 5 5 - 11 —
Ankunft 1111 . 5 ! .6 11 10

Passagierfahrt
aus der Antermeser .

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morgens
und 2 Uhr Nachmittags . >

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens
und 2 Uhr Nachmittags .

An Sonntagen jedoch aon Bremen statt um
6 Uhr , um 7 Uhr Morgens
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